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ie Lage spricht für sich: Beste und unverbaute Aussicht
Richtung Südwest weist das Grundstück in Igls auf. Der
Hang ist sanft, das Panorama der Gipfelkette glänzt mit

der Serles. Letztere wurde durch das Haus neu gefasst: Von bei-
den Wohnebenen hat man eine wunderbare Sicht auf den
Hausberg, der in alle sich ergebenden Rahmen perfekt passt.
Das präzise Raumkonzept des 150 qm großen Eigenheims ist
vollkommen zugeschnitten auf die Bedürfnisse der Bauherrin,
deren Tochter eine Freundin der Architektin ist. „Wir haben
uns lange unterhalten, wie das Haus funktionieren soll“, erzählt
Ingrid Spörr, „es war sehr angenehm, dass wir uns persönlich
gut kannten.“ Andrea Naschberger und Markus Anker planten
schließlich ein nach Südwesten offenes Gebäude, das sich zur
Straßenseite schließt. Bereits von außen lässt sich die Raumtei-

lung in zwei Zonen an der Fassadengestaltung erkennen. Der
quasi öffentliche Bereich im Erdgeschoss mit Eingang, Wohn-,
Ess- und Kochzone sowie Gästezimmern zeichnet sich äußer-
lich durch sandweiße Max-Platten ab. Darüber lagert der priva-
te Rückzugsraum im Obergeschoss – in geölte, quer gelattete
Lärche gehüllt.

EINFÜHLSAME ARCHITEKTUR
Als Glücksgriff bezeichnet die Bauherrin die reibungslose Zu-
sammenarbeit mit der Matreier Holzbaufirma: „Die sind wirk-
lich auf Zack und ihre Technologie überzeugt. Das Service
natürlich auch!“ 
Das als Niedrigenergiehaus konzipierte Objekt wurde mit dem
Schafferer-Massivholzhaus-Konzept individuell umgesetzt.

Diese Bauweise, exklusiv von Schafferer, vereint bestes Raum-
klima, Wertbeständigkeit und Ökologie. Durch das gesamt
durchdachte energetische Konzept betragen die Heizkosten pro
Jahr nur 250 bis 300 Euro. Als Generalunternehmer löste die
Firma mit modernster Technologie und optimalen Montage-
methoden den raschen Aufbau. „Der Rohbau stand innerhalb
weniger Tage“, erinnert sich Architektin Andrea Naschberger
an die „heiße“ Phase der Bauzeit. 
Die einfühlsame Planung vergisst kein Detail der Wohnqua-
lität: Raumhohe, rahmenlose Fensterflächen, Vordächer als
Schutz und Beschattung, Platz sparende Schiebetüren aus sati-
niertem Glas, Stauraum unter der Eichenstiege. „Zudem zielt
der Innenraum durch Blickbeziehungen zwischen den Berei-
chen und Räumen auf eine hohe Dreidimensionalität ab“, er-

läutert die Architektin, „die innen liegende Terrasse im Ober-
geschoss wird gleichzeitig zum Mittelpunkt des Hauses und
zum Lieblingsplatz der Bauherrin. Von dort überblickt sie die
Landschaft genauso wie den Wohnbereich im Erdgeschoss oder
die Galerie“.

BADEWANNE IM SCHLAFZIMMER
Das Innenleben des neuen Hauses gewinnt durch die Kombi-
nation von Originalen und Neuerwerbungen. So trägt der ele-
gante weiße Ofen eine Fliese mit dem 500 Jahre alten Famili-
enwappen, oder der alte Esstisch aus Holz wird ergänzt durch
klassisch moderne Sitzgelegenheiten. Stilvoll schlichte Wand-
systeme aus Holz machen im Obergeschoss vieles unsichtbar.
Eine Couchzone mit Fernseher gibt der Galerie ihren u

Das Haus aus Holz öf fnet sich zum Garten hin. Der Wohnraum wird durch einen Ofen von Ofenbau Csida, Rinn, gegliedert. Die per fekt ausgeführte Treppe, mit integrier tem Schranksystem, das Galerie-Ganzglasgeländer, die Glasschiebetüren sowie die 
raumhohen Innentüren von der Tischlerei Happacher sorgen für ein elegantes und modernes Innenleben.

Das Bad setzt auf Bordeaux.

Von der Idee zur Gemütlichkeit

www.csida.at IHR JOSKO-Partner Hubert Happacher



Zweck. Durch das großzügige Bad mit
bordeauxroten Möbeln, Holzboden und Physiotherm-Wärme-
kabine gelangt man ins Schlafzimmer mit freistehender Bade-
wanne („Das hab’ ich mir immer schon gewünscht und jetzt ge-
nieße ich manchmal den Sternenhimmel oder den Sonnenauf-
gang im Schaumbad“.) 
Ursprünglich war der an das Schlafzimmer angrenzende Außen-
raum als offene Loggia geplant, zu guter Letzt wurde daraus ein
durch flexible Schiebeelemente geschützter Platz, der als Lese-
raum seine Bestimmung fand. Von ihm aus herrscht der totale
Überblick und vor zuviel Sonneneinstrahlung schützen ver-
schiebbare Holz-Jalousien. Das Haus ist dermaßen reich an
gemütlichen Plätzen, dass der liebevoll bepflanzte Garten und
die süd- und überdachte westseitige Terrasse alle Hände voll zu
tun haben, um nicht unterbesetzt zu sein. „Am liebsten habe
ich viel Besuch“, schmunzelt die Bauherrin und krault die
Hauskatze, „damit wirklich alle Bereiche genutzt werden.“  ■
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Baubeginn: Dezember 2007
Fertigstellung: 1. Juli 2008
Wohnfläche: 150 qm
Grundstücksgröße: 580 qm
Bauweise: Massivholzbauweise mit vorgefer tigten Elementen
Fassade: Geölte Lärche, quer gelattet, 
Max-Platten in Sandweiß
Dach: Flachdach
Raumhöhe: bis 6 m
Decken- & Wandoberfläche: Rigips, weiß
Fußboden: Eichenholz
Heizung: Erdwärme, Wärmepumpe mit Flächenkollektoren 
im Gar ten
Möblierung: Eichenholz-Einbauschranksysteme, Badewanne
im Schlafzimmer, Küche in Weiß mit Arbeitsplatte aus brasi-
lianischem Naturstein 
Entwurfsplanung: DI Markus Anker, Wörgl und DI Andrea
Naschberger, Innsbruck
Ausführung: Schafferer Holzbau GesmbH Matrei/Navis,
Außerweg 61b, Tel. 05273/6434, www.schafferer.at
Fotos: Schafferer Holzbau
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Offenes Wohnen im Erdgeschoss.

Viel Durchblick: Raumhohe Fenster 
von Zoller & Prantl. 


